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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines Siebenten 
Gesetzes über die Anpassung der Leistungen des 
Bundesversorgungsgesetzes (Siebentes Anpassungsgesetz 

- KOV - 7. AnpG - KOV -) 

— Drucksachen 7/3415, 7/3536 — 


Bericht des Abgeordneten Krampe 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Mit dem Gesetzentwurf soll die in § 56 des Bun- 
densversorgungsgesetzes gesetzlich bestimmte An- 
passung der laufenden Rentenleistungen des Bun- 
desversorgungsgesetzes ab 1. Juli 1975 entsprechend 
dem Steigerungssatz in der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung in Höhe von 11,1 v. H. durchgeführt wer- 
den. Damit wird die zweite und letzte Stufe der Vor- 
verlegung der Rentenanpassung verwirklicht und 
die zeitgleiche Anpassung mit den Renten der ge- 
setzlichen Rentenversicherung wiederhergestellt. 
Darüber hinaus sind hier die notwendigen Folge- 
änderungen aus der Vorziehung der Rentenanpas- 
sung um weitere drei Monate sowie klarstellende 
Äußerungen des Gesetzeswortlauts enthalten. 


Bonn, den 24. April 1975 


Der Gesetzentwurf hat Mehraufwendungen an 
Bundesmitteln zur Folge, die im einzelnen in der 
Drucksache 7/3415 in der Begründung im Abschnitt 
III auf Seite 13 dargestellt sind. Sie betragen für 


1975 

423 200 000 

DM 

1976 

803 400 000 

DM 

1977 

787 300 000 

DM 

1978 

771 600 000 

DM. 


Deckung für diese Mehrausgaben ist im Haushalts- 
plan 1975 bei Kapitel 11 10 vorhanden. Für die Fol- 
gejahre sind die Mehraufwendungen im Finanzplan 
des Bundes enthalten. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführen- 
den Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung vorge- 
schlagenen Fassung des Gesetzentwurfs. 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Krampe 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Veriag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



